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Radfahrerprüfung vor der aus Schülern Zusammengesetz-
ten «Prüfungskommission».

Le* /ages sont séoères et /er candidats très intimidés. Les
mei//enrs cyc/istes d'nne éco/e ang/aise re sont constitnés en
commission de confrd/e ponr /ager der capacités de /ears
camarades en matière de circn/ntion. Cette commission dé-
fcre der penn/r à ceax ga'e//e jage dignes d'en obtenir.
£7/e sanctionne éga/ement ceax çai re rendent coapa/des de
dé//tr de ct're«/rtf/on.

ben auch lernen, wie es bei Gericht zugeht. Auf dem
Bilde seht ihr nun, wie ein Bub gerade vor der gestren-
gen Prüfungskommission die Prüfung ablegt, und die
ernsten Mienen lassen erkennen, wie genau aufgepaßt
wird, daß der künftige Fahrschein-Besitzer nicht den ge-
ringsten Fehler macht. Ich muß sagen, mir gefällt diese
ganze Sache über alle Maßen! Euch auch?

Herzlich grüßt euch (und ganz besonders die Velo-
fahrer unter euch) euer Unggle Redakte r.

keinerlei Fehler aufweist. Erst wenn der «Fahrschein»,
der sicherlich den Stolz eines jeden Buben ausmacht, er-
worben ist, darf das Velo mit zur Schule genommen
werden. Jedes Vergehen künftighin wird mit einem
Vermerk auf dem Fahrschein geahndet, und in schlim-
men Fällen wird der kostbare Fahrschein wieder ent-
zogen. Ein richtiges Gericht wird über dem Sünder
gegen die Verkehrsregeln abgehalten, mit Zeugen, Ge-
schworenen und dem Lehrer als Richter, so daß die Bu-

Liebe Kinder. Neulich habe ich etwas gehört, das
mir riesig gut gefallen hat: die Knaben einer Londoner
Schule haben es sich zur Aufgabe gestellt, vorbildliches
Benehmen im Straßenverkehr zu zeigen. Sie haben sich
selber das Verbot auferlegt, Velos zu fahren, bevor sie
nicht vor einer Prüfungskommission die Prüfung be-
standen und einen «Fahrschein» erworben haben. Auch
das Velo wird von dieser Kommission, die nur aus Schü-
lern zusammengesetzt ist, fachmännisch geprüft, ob es

Wenn man's wörtlich nimmt

Der Kindergarten Der Buchhalter

Der Hosenträger Der Laufteppich

Wer will eine Wette gewinnen?
Du mußt mit einem Freund wetten, daß er nicht in

der Lage sei, seinen «Tschopen» allein auszuziehen. So-
bald dein Freund den Beweis durch Ausziehen seines
«Tschopens» erbringen will, zieh den deinen ebenfalls
aus, und du hast die Wette gewonnen!

Ein «Posch tier» in Polynesien
Wißt ihr, wo Polynesien liegt? Das ist eine weite Flur von kleinen Südsee-Inseln im Stillen Ozean. Der Mann, der hier im
Meere schwimmt, ist ein Polynesier, und er übt gerade seinen Beruf aus als — Postbote! Er springt vom Kanu aus ins Meer,
um die Blechbüchse, die vom Dampfer abgeworfen worden ist, zu holen und «an Bord» seines Kanus zu nehmen. Dann bringt
der Postbote die Inselpost im Kanu an Land. Das ist ein glatter «Pöschtler», gell!
«On demande an /actear sachant />ien nager», poarrait-on /ire daws /ei jonrnaax des petites //es po/ynésiennes, s'i/ existait des
/oarnaax dans ces //es, mais e//es ont si pen d'importance #ae /es z/apears ne s'y arrêtent même pas. 7/i passent an /arge et /aissent
à /'ean /e /'/don de p/om/> çni cont/ent /e conrr/er. Dans ces conditions, i/ est évident gne /e postier doit savoir nager/
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